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Gütersloh

Schluss mit Parkplatz-Puzzle
BfGT, Einzelhändler und ISG fordern sinnvolle Lösung in grüner Mitte

 Von Stephan Rechlin

G ü t e r s l o h (WB). Auf der
Rathausseite kann der Bürger-
steig der unteren Berliner Stra-
ße verschwinden, auf der La-
denseite sind die üppigen Ein- 
und Ausstiegs-Pufferzonen ver-
zichtbar. Die friedhofsähnlichen 
Bodendecker am Rand des 
Konrad-Adenauer-Platzes dürfte 
auch niemand vermissen.

So lauten erst einmal drei Vor-
schläge, die von der BfGT-Rats-
fraktion gemeinsam mit dem Ein-
zelhandelsverband und der Im-
mobilien- und Standortgemein-
schaft (ISG) Mittlere Berliner Stra-
ße entwickelt worden sind, um
eine möglichst hohe Zahl von
Parkplätzen zu erhalten. Das der-
zeitige Puzzlespiel der Stadtver-
waltung um noch einen Parkplatz
hier, einen anderen Stellplatz dort
halten Norbert Morkes, Sylvia
Moers (beide von der BfGT), Wolf-
gang Keisinger (ISG) und Rainer
Schorcht (Einzelhandelsverband)
für lachhaft. Sie wollen aber nicht
nur meckern, sondern konstruktiv
mit nach einer Lösung suchen.

Also: Die Taxistände könnten

er, wie wichtig die Stärkung der
Innenstadt ist. Im Rathaus pas-
siert genau das Gegenteil.«

Statt dringend benötigter Park-
plätze gebe es jetzt einen Spring-
brunnen. Norbert Morkes: »Mit
dem neuen Rathausplatz hat sich
Herr Schulz sein persönliches
Sanssouci auf Kosten der Bürger
geschaffen.« Der Verzicht auf
200.000 Euro hohe Einnahmen
aus Parkgebühren bis 2022 im
Haushaltsplan habe die BfGT alar-
miert: »Vermutlich sollen dem-
nächst auch sämtliche Parkplätze
auf dem Post- und Bahnhofsareal
verschwinden.«

Die Verdrängung der Autofahrer
aus der zentralen Innenstadt
eines 350.000 Einwohner zählen-
den Kreises sei ein Frontalangriff
auf den Einzelhandel, sagt Rainer
Schorcht: »Umsätze und Mieten
sind im freien Fall. Wir leben in
keiner heilen Welt mehr. Wir sind
auf jeden Kunden angewiesen,
egal ob er zu Fuß, mit dem Rad
oder im Auto kommt.« Wer für
einen dreiminütigen Sprung in die
Innenstadt erst eine Stadtrund-
fahrt auf der Suche nach einem
Parkplatz absolvieren müsse, gibt
nach Ansicht von Sylvia Moers
beizeiten auf: »Dann fährt er eben
woanders hin.«

Norbert Morkes, Wolfgang Keisinger, Sylvia Moers und Rainer
Schorcht (von links) sind die puzzlehafte Suche nach einzelnen neuen

Parkplätzen an der unteren Berliner Straße leid. Sie fordern eine Ge-
samtplanung.  Fotos: Stephan Rechlin Stadt soll Display 

installieren
Gütersloh-Avenwedde (mdel).

Der Arbeitsgemeinschaft Stadt-
teilgestaltung Avenwedde-Bahn-
hof ist die Raserei im Ortsteil ein
Dorn im Auge. Aus diesem Grund
hat sie bei der Stadt die Anschaf-
fung eines mobilen oder stationä-
ren Geschwindigkeitsanzeigendis-
plays beantragt. »Die hohe Reich-
weite des Radardisplays kann da-
zu beitragen, dass Autofahrer ihre
Geschwindigkeit auf einem länge-
ren Straßenabschnitt anpassen
und sich an Gefahrenstellen rück-
sichtsvoller verhalten«, erklärt die
Arbeitsgemeinschaft in ihrem An-
trag. Punktuelle Blitzaktionen
seien aufwändig und könnten nur
in größeren Zeitabständen durch-
geführt werden. 

reduziert und verlegt werden. Die
Vitrinen vor dem Rathaus könn-
ten zu Gunsten von Fahrradstell-
plätzen weichen. Auf dem Platz
unter den Rathausglocken sei
Raum genug für die Behinderten-
parkplätze.

Für die Zeit des Umbaus emp-
fiehlt Wolfgang Keisinger, den
Parkplatz des Städtischen Gymna-
siums nach Schulschluss zu nut-
zen: »Die Parkgebühr könnte der
Schülervertretung zu Gute kom-
men.«

Die Behauptung von Stadtbau-
rätin Nina Herrling, es habe nie
ein konkretes Versprechen auf 66
Parkplätze nach dem Umbau der
unteren Berliner Straße gegeben,
verärgert die Einzelhändler zu-
tiefst: »Damit wurde der Wider-
stand gegen die Umgestaltung des
Konrad-Adenauer-Platzes besänf-
tigt.« Wut und Enttäuschung rich-
teten sich inzwischen auch gegen
Bürgermeister Henning Schulz.
Wolfgang Keisinger: »Vor der ISG
und in politischen Gremien betont

Der Bürgersteig an der unteren Berliner Straße ist nach Ansicht von
Einzelhändlern und der BfGT-Ratsfraktion bald ebenso verzichtbar
wie die friedhofsähnlichen Bodendecker-Beete.

FDP empfiehlt 
Heimatpreis

Gütersloh (mdel). Die Stadt
Gütersloh soll nach dem Willen
des FDP-Stadtverbandes einen
Heimatpreis ausloben. Zur Finan-
zierung könnten Mittel aus dem
NRW-Programm »Heimat – Zu-
kunft – Nordrhein-Westfalen« ge-
nutzt werden. 

»Die 5000 Euro für den Heimat-
Preis werden nach einem unbüro-
kratischen Antrag bei der Bezirks-
regierung online und zusätzlich
schriftlich beantragt«, erklären
die Liberalen in ihrem Antrag.
Hierfür sei zwingend vorgeschrie-
ben, die Kriterien für den Heimat-
Preis in einem Ratsbeschluss fest-
zulegen. Kosten für die Organisa-
tion seien nicht förderfähig. 

Der Heimat-Preis könne als ein-
zelner Preis oder in ein bis drei
Kategorien oder Abstufungen ver-
liehen werden. Erst ab dem Jahr
2020 werde es thematische Vorga-
ben vom Land geben, die zu be-
rücksichtigen seien. Die jeweilige
Maßnahme müsse bis zum jewei-
ligen Jahresende umgesetzt sein.
Laut FDP sollte der Preis bis 2022
einmal jährlich vergeben werden.

Sprechstunde der 
FWG/UWG-Fraktion
Gütersloh (WB). Die FWG/

UWG-Kreistagsfaktion bietet für
interessierte Bürger eine Sprech-
stunde an. Diese findet am Mon-
tag, 11. März, von 17 bis 18 Uhr in
den Fraktionsraum der FWG/
UWG im Kreishaus in Gütersloh,
Raum 804, statt. Das Kreistagsmit-
glied Johannes Sieweke steht als
Ansprechpartner zur Verfügung.
Während der Sprechstunde be-
steht die Möglichkeit, vor Ort oder
unter Tel. 05241/851028 Fragen zu
stellen und Informationen einzu-
holen.

dung unterstützt werden. In der
Region Mitte möchte man den
Spendenanteil in Höhe von 6520
Euro für Instrumente und Noten
für den Nachwuchs des Posaunen-
chores Stadtmitte verwenden.

BunteKinderKirchenMorgen« (Ku-
BuKiKiMo) sein, der in diesem Jahr
20-jähriges Bestehen feiert. Die Re-
gion Ost bekommt 4262 Euro. Die-
ses Geld ist für die Entwicklung
und Realisierung eines Kindermu-

sicals im Herbst sowie zur Sanie-
rung des Flügels in der Kirche ge-
dacht. Bei der Region Nord darf
man sich über 5855,75 Euro freuen.
Mit dem Geld soll die Chorarbeit
gefördert und Jungbläserausbil-

Strahlende Gesichter bei der Verteilung der Spen-
den: (von links) Kerstin Jacobsen (Pfarrerin), Kai
Himmelmeier (Region Süd), Simone Loch (Finan-
zen Stiftung), Eckhard Heidemann (Pfarrer), Elisa-

beth Ringeln (Region Süd), Friedhelm Reichert
(Kirchmeister), Ute Luther (Vorsitzende Stiftung),
Ivo Schirl (Region Ost) und Lina Mengeringhausen
(Region Ost).  Foto: Gabriele Grund

901 Mitglieder zeigen sich großzügig

Gütersloh (GG). Die 11. Ad-
ventsspenden-Aktion der evange-
lischen Stiftung Gütersloh ist mit
einem tollen Ergebnis abgeschlos-
sen worden. Insgesamt 49.365,50
Euro wurden von 901 Mitgliedern
der evangelischen Kirchenge-
meinde Gütersloh gespendet. 

Im November 2018 waren 12.147
Bürger ab 35 Jahren in einem per-
sönlichen Schreiben um Spenden
gebeten worden, um kirchenzen-
trale, aber auch regionale Aktio-
nen und Projekte zu unterstützen.
Insgesamt 7,42 Prozent beteiligten
sich mit durchschnittlich 54,78
Euro. »Das ist ein wirklich tolles
Ergebnis, über das wir uns nicht
nur sehr freuen, sondern das auch
zeigt, das die vielseitigen Projekte
und Aktionen anerkannt werden«,
so Ute Luther, Vorsitzende der
evangelischen Stiftung Gütersloh,
die 2006 als rechtsfähige, selbst-
ständige Einrichtung der evangeli-
schen Kirchengemeinde Gütersloh
gegründet wurde. 

In den bisher elf Adventsspen-
denaktionen sind insgesamt
640.690,76 Euro erwirtschaftet
worden, die zu 100 Prozent für
unterschiedlichste Vorhaben in-

nerhalb der Kirchengemeinde
weitergegeben wurden.

Der diesjährige Erlös kommt der
Kirchenmusik zugute. Während
eine Hälfte zur Unterstützung und
Förderung des Bach-Chores, des
Knabenchors und der Choralsing-
schule für Mädchen sowie der Ju-
gendförderung und Neuanschaf-
fung von Instrumenten innerhalb
der drei Posaunenchöre der Kir-
chengemeinde dient, verteilt sich
der Rest auf musikalische Vorha-
ben und Projekte in den einzelnen
Regionen.

Die Region West bekommt 4000
Euro, um die musikalische Gestal-
tung des Festes zum 55-jährigen
Jubiläums des Johannes-Kinder-
gartens sowie den Aufbau einer
Kindergarten-Chores zu ermögli-
chen. In der Region Süd darf man
sich über 4045 Euro freuen, die in
Chorarbeit und Workshops des
»After8«-Chores, Klavierbegleitun-
gen bei Konzerten und Auftritten,
Noten und Stimmbildung inves-
tiert werden. Ebenfalls Unterstüt-
zungsbedarf haben die Organisa-
toren für das geplante Jugendmu-
sical »Esther« angemeldet. Weite-
rer Profiteur wird der »Kunter-

11. Adventsspenden-Aktion der evangelischen Stiftung Gütersloh erbringt mehr als 49.000 Euro

»English Coffee«
in der Bibliothek
Gütersloh (WB). Die Stadtbib-

liothek lädt am Mittwoch, 13. März,
um 15 Uhr zu der im monatlichen
Turnus durchgeführten Veranstal-
tung »English Coffee« ein. Bei
einer Tasse Kaffee können Interes-
sierte ab 55 Jahren unter der Lei-
tung von Josef Ostkamp ihre Eng-
lischkenntnisse auffrischen. »Eng-
lish Coffee« findet im Konferenz-
raum im zweiten Obergeschoss
statt. Anmeldungen werden ab so-
fort an der Information im ersten
Obergeschoss oder unter Tel.
05241/2118074 entgegengenom-
men. Die Teilnahmegebühr beträgt
für Kunden der Bibliothek 1,50
Euro (ohne Ausweis 3 Euro).

Badefahrt nach 
Bad Waldliesborn
Gütersloh (WB). Die Pfarrge-

meinde St. Pankratius lädt am
Montag, 11. März, zum Thermal-
schwimmen nach Bad Waldlies-
born ein. Die Abfahrtzeiten des
Busses sind: 13.55 Uhr Neuenkir-
chener Straße/Ecke Spexarder
Postweg, 14 Uhr Liebfrauenkirche,
14.05 Uhr Neuenkirchener Straße/
Ecke Schalückstraße, 14.10 Uhr
Franziskushaus, Unter den Ulmen,
14.15 Uhr Innungskrankenkasse.
Die Rückfahrt ist gegen 17 Uhr. Der
Preis für Bus, Bad und Gymnastik
beträgt 11.50 Euro. Gäste sind je-
derzeit willkommen. Weitere Infor-
mationen sind unter Tel.
05241/25552 oder 51359 zu erhalten.

Radfahrprüfung
in Pavenstädt

Gütersloh (WB). An der Grund-
schule Pavenstädt findet am Mon-
tag, 11. März, ab 8.30 Uhr für die
Schüler im 4. Schuljahr die Rad-
fahrprüfung im öffentlichen Ver-
kehrsraum statt. Die Kraftfahrer
auf den Straßen im Nahbereich
(Grenzweg/Ohlbrocksweg) werden
gebeten, rücksichtsvoll zu fahren,
um den Kindern mit ihren Rädern
eine sichere Fahrt zu ermöglichen.

Die Polizei fragt: Wer kennt
diesen Mann?

Polizei sucht
Handy-Dieb

Gütersloh (WB). Die Polizei
sucht nach einem bislang unbe-
kannten Mann, der am 7. Dezem-
ber gegen 14.15 Uhr ein Geschäft
für Mobilfunk in der Berliner Stra-
ße betrat und dort ein hochwerti-
ges Smartphone einsteckte. Da-
nach verließ er sofort das Ge-
schäft und entfernte sich in unbe-
kannte Richtung. Während seines
Aufenthalts in dem Ladenlokal
wurden von dem Täter Videoauf-
zeichnungen gefertigt. Die Polizei
sucht nun Zeugen und fragt: Wer
kennt diesen Dieb oder kann Hin-
weise auf seinen Aufenthaltsort
geben? Angaben dazu nehmen die
Beamten in Gütersloh unter Tel.
05241/8690 entgegen.


